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Zur Entstehung dieses Buches  Es war der 25. August 2015 und mein zweiter Tag auf Kuba. Als ich zum allerersten Mal durch Havanna gelaufen war und in einem Park am Ende des „Prado“ Schatten unter ein paar Palmen gesucht hatte, da stellte ich mir die Frage, wie ich die mir wichti-gen Menschen zu Hause über meine Eindrücke hier im fernen Kuba informieren könnte. Über das Internet würde es schwierig werden, das wusste ich bereits, und so ließ ich meine Gedanken schweifen. Ich war mein einjähriges Auslandsstudium mit der Idee angetre-ten, ab und zu einen Brief nach Deutschland verschicken zu wollen, hatte alle Heimatadressen beisammen und dachte so vor mich hin: „Es wäre doch eine tolle Idee, meine Erlebnisse und 
persönlichen Erfahrungen in Briefform festzuhalten. Viel authenti-
scher als E-Mails, nicht noch ein Videotagebuch, sondern passend 
zu Kuba etwas Traditionelles.“ In diesem Moment war die Idee geboren. Allerdings musste ich zunächst weitere Vorüberlegungen anstel-len, wie ich dieses neue Projekt auf Kuba realisieren könnte. Es folgte eine kurze Liste mit Voraussetzungen wie Papier, Briefum-schlägen, Briefmarken, einem Postamt, Briefkästen und natürlich auch der Kostenfrage. Ich hatte ja zu diesem Zeitpunkt noch überhaupt keine Ahnung, wie solche Dinge auf Kuba funktionie-ren würden. Nun machte ich mir gleichzeitig Gedanken über die inhaltliche Ausgestaltung der Briefe. Diese Leseprobe ist urheberrechtlich geschützt!



„Zum einen sollen sie den Empfänger natürlich persönlich errei-
chen, mit ehrlichen Worten über private Themen. Zum anderen 
will ich meine Erlebnisse und Geschichten aber auch irgendwie 
lesbar für andere machen …“ Dank Vorder- und Rückseite des Briefpapiers kam mir schnell die Idee, eine persönliche und eine allgemeine Seite zu verfassen. Ich wollte mich aber nicht darauf verlassen, dass die Briefe auch wirklich zu Hause ankommen, und habe sie gleichzeitig digital gesichert. Als es mit den Wochen immer mehr und mehr Episo-den wurden, jeder Empfänger schon zwei Briefe bekommen hatte und die anfänglichen Befürchtungen, mir würde beispiels-weise das Durchhaltevermögen für dieses Projekt fehlen oder die Themen ausgehen, zerstreut waren, übertrug ich eines Nachts die Fotosicherung in eine Textdatei. Diesem doppelten Schreibprinzip bin ich bis zum Ende treu geblieben, und aus dieser anfänglich kleinen Briefsammlung ist dann die Idee für dieses Buch entstanden. Zunächst nur als Erin-nerung an meine Zeit in Havanna, dann als Geschenkidee für meine Briefempfänger und schließlich als Episodensammlung von mehr als 200 Seiten Kubaerfahrung, die hoffentlich auch für eine größere Leserzahl attraktiv ist. Einen Großteil der Episoden habe ich fern vom eigenen Schreib-tisch verfasst, um meine Gedanken und Erlebnisse so frisch wie möglich niederzuschreiben. Dabei habe ich im Nachhinein nur orthografische und wenige sprachliche Fehler verbessert und mich bewusst gegen eine inhaltliche Korrektur entschieden. Das bedeutet natürlich, dass mein Sprachstil formbedingten Schwankungen unterworfen ist und ich mich, beispielsweise in Bezug auf die Länge der Episoden, erst finden musste, schließlich stellen sie meine ersten ernsthaften Schreibversuche dar. Wegen dieser Bemühungen um maximale Originalität wird jeder Brief-Diese Leseprobe ist urheberrechtlich geschützt!



empfänger „seine“ Episoden nahezu identisch auf der entspre-chenden Seite in diesem Buch wiederfinden. Im Laufe der Zeit habe ich auch die Anekdoten aus meinen Rundmails aufgenommen, welche ich alle paar Wochen nach Hause geschickt habe. Deren Nummern beginnen im Inhaltsver-zeichnis jeweils mit # und sind als Symbol mit einem        gekenn-zeichnet. Nach reiflichen Überlegungen habe ich mich dazu entschlossen, der Chronologie der Niederschriften der Episoden den Vorrang gegenüber ihrer tatsächlichen zeitlichen Abfolge zu lassen. Da ich manches spontan oder rückblickend geschrieben habe und jede Episode eine Momentaufnahme darstellt, empfinde ich dies als sinnvoller und hoffe, den Leser mit etwaigen Zeitsprüngen nicht zu irritieren. Daher muss dieses Buch nicht zwangsweise Seite für Seite von vorne nach hinten gelesen werden, sondern erlaubt auch eine Orientierung an den sechs Themengebieten, die im Inhaltsver-zeichnis näher erläutert werden:  Da es sich bei einigen Episoden um sehr ähnliche Themen oder zeitgleiche Geschehnisse handelt, gebe ich auf jeder Seite eine Reihe von Leseempfehlungen. Es steht dem Leser frei, diesen zu folgen und sich so von Episode zu Episode treiben zu lassen. Oft reichte eine Seite kaum aus, um die Komplexität einzelner Sach-verhalte in Gänze zu beschreiben, weshalb ich auf diese Weise versuche den Eindrücken und Ereignissen besser gerecht zu werden.  Auf den letzten Seiten habe ich sowohl eine Karte von Havanna, als auch von Kuba beigefügt, die zur Orientierung dienen sollen. Besonders diejenigen, die selbst noch nicht auf Kuba gewesen sind, können meinen Episoden so sicher leichter folgen. Ähnli-Diese Leseprobe ist urheberrechtlich geschützt!



ches gilt für das Glossar, das das Verständnis der hin und wieder verwendeten spanischen Wörter erleichtern soll. Derjenige, der sich bei den verschiedenen Währungsangaben wundern sollte, ist gut beraten, Episode 94 zu lesen. Zum Abschluss möchte ich noch erwähnen, dass die Episoden meine ganz individuelle Wahrnehmung von Kuba wiedergeben und nicht als objektives Abbild der kubanischen Gesellschaft verstanden werden dürfen. Ich habe versucht die Allgemeinplät-ze der Reiseführer zu vermeiden und mich stets lieber meinen persönlichen Erlebnissen und Gedanken gewidmet. Ich wünsche allen Lesern viel Freude mit meiner Reise durch Kuba und ihrer Reise durch dieses Buch.      Herzlichst, Ihr und euer Thomas Ahnfeld. 17.04.2016, La Habana 
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- Episode 1 -  
Der erste Eindruck  Havanna ist unglaublich laut. Nicht nur vom Straßenlärm, son-dern von den ständig redenden, schreienden und einen anspre-chenden Menschen, genauso wie von unzähligen anderen Geräu-schen der Baustellen, Geschäfte, Straßenmusiker usw. Die Häuserfassaden sind bunt, die Oldtimer und Stadtbewohner sind es auch. Man sagt: die Zeit scheint stehen geblieben zu sein, doch davon merke ich kaum etwas. Dass ich kein modernes Straßen- oder Stadtbild vorfinden würde, hatte ich erwartet, und der Zahn der Zeit, der an Häusern, Straßen und Autos seit Jahr-zehnten nagt, gehört für mich einfach dazu, ist weder Makel noch Glanz. Womöglich ist Habana Vieja (die Altstadt von Havanna) nicht der Ort, um nach dem Charme zu suchen, von dem immer alle spre-chen, oder nach der Hilfsbereitschaft und Gastfreundlichkeit. Denn diese habe ich bereits bei Jorge gefunden, der mir von Beginn an die größte Hilfe war. Die Stadt als „Local“ und nicht als Tourist, sondern mit Freunden besser kennenzulernen, hat hoffentlich die Chance, meinen Eindruck von Havanna zu schärfen und in jede mögliche Rich-tung zu verschieben.   

Lies auch:  11  34  42  58  #06  64  84  89  98  128  168  172  
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- Episode 2 -  
¿Ellenbogengesellschaft?  Noch im Flugzeug lese ich im Buch von Hans Modrow über Soli-darität, Hilfsbereitschaft und Zusammenhalt als wichtige Werte in Kubas Gesellschaft. Direkt nach der Gepäckausgabe möchte ich dem gerade vorge-fahrenen Busfahrer eine Frage stellen, doch alle anderen drän-geln sich vor. Das scheint niemanden zu stören, am allerwenigs-ten den Fahrer selbst. Der Bus ist voll, der nächste kommt in zwei Stunden, doch auch hier das gleiche Spiel. Am Ende be-komme ich trotz Ticket keinen Sitzplatz, aber immerhin die Fahrt in die Hauptstadt. Vor dem Telefongeschäft gibt es zwei Eingangstüren mit „Einlas-sern“ und vier Schlangen. Ohne für mich ersichtliches System werden die Leute eingelassen, aber der kennt den und jener ist mit jenem da – nicht mal das Stehen in der ersten Reihe hilft mir. Drinnen im Geschäft wieder die gleiche Erfahrung: Kuba eben. Auch wenn es mir nicht gefällt: Die Ellenbogen müssen raus! Dreistigkeit gewinnt und vielleicht muss aus mir ein echter „Vordrängler“ werden.   
 

 
Lies auch: 43  61  #07  108  118  119  154  165  175  
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- Episode 3 -  
Clevere Ganoven  Auf meinem allerersten Weg zur Universität, kurz bevor ich die einladende Front der „Alma Mater“ zu Gesicht bekomme, stoppt mich ein gut gekleideter Herr, drückt mir eine wissenschaftliche Zeitung in die Hand und verwickelt mich in ein sympathisches Gespräch. „Professor Calde“ sein Name, Wirtschaft sein Fachgebiet und ein toller Tag, denn er wird Vater. Hierfür lädt er mich am Abend zu einer Feier ein, es sei doch so wichtig für Studenten aus dem Ausland, Kontakte zu knüpfen … Aber er braucht ganz schnell ein Anti-Asthmatikum und ihm fehlen fünfzehn CUC. Die Uni zahlt schlecht, seine Frau im Kreiß-saal, alles schrecklich … Doch Ahnfeld ist auch schlau. Ich sei nur mal kurz unterwegs und hätte KEIN Bargeld, nicht mal einen Peso dabei. Daraufhin bittet er mich, meine Sonnenbrille zu verkaufen oder was ich sonst noch sofort verpfänden könne … Damit fliegt für mich sein Schwindel auf und ich gehe. Ob ich „Professor Calde“ mal im Hörsaal sehe?! Wahrscheinlich nicht!   

Lies auch: 6  34  64  70  89  128  175  
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- Episode 4 -  
Lehrgeld zahlen  Alle haben einen immer davor gewarnt, nicht mit Fremden mit-zugehen. Insbesondere der liebe Jorge hat mir dies in meinen ersten Stunden auf Kuba eingetrichtert … Doch es fällt mir unendlich schwer, den ganzen Ansprechversu-chen an meinem ersten Morgen auf der „isla de la Revolución – isla de la solidaridad“ (Revolutionsinsel – Solidaritätsinsel) standzuhalten, denn ich möchte sie ja kennenlernen, Sprache, Land und Leute … „Luis“ war besonders nett. Er begleitete mich ein Stück des We-ges, erzählte viel von sich und antwortete auf all meine Fragen. So lenkte er mich charmant zu einem dubiosen Zigarrenhinter-hof, in den einzutreten ich vorsichtigerweise ablehnte. Zu einem gemeinsamen Mojito, der besonders günstig sein sollte, ließ ich mich dennoch hinreißen. Zwar lud er mich zu einem Sandwich ein – bezahlen musste er dafür allerdings nicht. Am Ende kosteten mich beide Drinks zusammen zehn CUC. Vielleicht ein fairer Preis für das erste Lehrgeld.    
 

Lies auch: 6  #03  34  49  #10  152  168   
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